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BBaakkeerrmmaatt  ––  „„OOnnee  DDaayy””  ((22001144))  

Musikvideo von Bakermat – One Day (3:39 min). Link:  
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Quelle:  
BAKERMAT, One Day. Musikvideo, URL: https://www.youtube.com/watch?v=6BV37Dcxj9s (Zugriff am 

03.01.2021). 
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BBeessoonnddeerrhheeiitt vvoonn  VViissiioonneenn  ffüürr  eeiinnee  bbeesssseerree  uunndd  ggeerreecchhttee  WWeelltt  
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Schaue das Official YouTube-Musikvideo von Bakermat – One Day (3:39 min) 

und beantworte folgende Fragen: 

a) Welche Vision von einer besseren und gerechten Welt wird hier im 

Musikvideo vermittelt und woran machst du das fest? 

 

 

 

 

 

 

 

b) Fallen euch andere Personen oder Gruppen oder auch Initiativen ein, die 

sich auch für eine bessere und gerechtere Welt einsetzen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine VViissiioonn  (lat. viso = Erscheinung) ist 

ein individuelles Erlebnis von etwas, 

das man nicht direkt sehen kann, aber 

dennoch als echt wahrnimmt. Biblische 

Visionen werden meist als 

Offenbarungen von Gott verstanden. 



Claudia Gärtner / Britta Konz / Stephanie Lerke, Denkraum: Kunst im Religionsunterricht!, in: KatBl 150 (2025) Heft 3.
Erschienen im Matthias Grünewald Verlag der Schwabenverlag AG, Ostfildern. © bei dem Urheber/der Urheberin

   

 
       „I have a dream“ – Was trägt in Zeiten von Leid? 
 

 3 

   
MM33  

 WW
eell

cchh
ee  

VVii
ssii

oonn
  vv

oonn
  

eeii
nnee

rr  
bbee

ssss
eerr

eenn
  

uunn
dd  

ggee
rree

cchh
ttee

rree
nn  

WW
eell

tt  
hhaa

sstt
  dd

uu??
  

  



Claudia Gärtner / Britta Konz / Stephanie Lerke, Denkraum: Kunst im Religionsunterricht!, in: KatBl 150 (2025) Heft 3.
Erschienen im Matthias Grünewald Verlag der Schwabenverlag AG, Ostfildern. © bei dem Urheber/der Urheberin

   

 
       „I have a dream“ – Was trägt in Zeiten von Leid? 
 

 4 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

22  
  

 
„Ich habe den Traum, dass sich diese Nation eines Tages erhebt und die wahre Bedeutung 

ihres Glaubensbekenntnisses auslebt: ,Wir halten diese Wahrheiten für selbstverständlich, 
dass alle Menschen gleich geschaffen sind‘. […] Ich habe einen Traum, dass meine vier 
kleinen Kinder eines Tages in einer Nation leben werden, in der man sie nicht nach ihrer 

Hautfarbe, sondern nach ihrem Charakter beurteilt wird. […] Mit diesem Glauben werden wir 
fähig sein, zusammen zu arbeiten, zusammen zu beten, zusammen zu kämpfen, zusammen 

ins Gefängnis zu gehen, zusammen für die Freiheit aufzustehen, in dem Wissen, dass wir 
eines Tages frei sein werden.“  

(Martin Luther King Jr. am 28. August 1963, deutsche. Übersetzung) 

 
„I have a dream“ – ist ein Satz aus der berühmten Rede von Martin Luther King 
(1929-1986), in der er seine Vision auf die Gleichstellung der Afroamerikaner in 
den USA formulierte. Der Gesellschaft, die von Rassismus und Gewalt gegen 
Schwarze geprägt war, setzte er ein Gegenbild von einer Welt, in der alle 
Menschen frei sind. Mit dem Glauben an diesen Traum könne man, so sagte er, 
die Welt verändern. Auch in unserer heutigen Zeit bekommt man täglich in den 
Nachrichten/Internet oder auch im Alltag mit, wie schlecht es anderen 
Menschen oder auch Tieren geht. Leider nimmt man es oft hin oder fühlt sich 
machtlos dies zu ändern. Oder auch nicht? Wie MMaarrttiinn  LLuutthheerr  KKiinngg setzten sich 
in der Geschichte viele Menschen für Gerechtigkeit und eine Verbesserung der 
Welt ein, wie z. B. GGrreettaa  TThhuunnbbeerrgg und ihre 2018 ins Leben gerufene 
Umweltinitiative „Fridays for Future”.  
Auch im Christentum werden Visionen für eine bessere und gerechtere Welt 
entworfen. So beschreibt z.B. Jesus seine Vorstellung vom Reich Gottes in der 
Bibel mit Gleichnissen, in dem er es mit einem Senfkorn vergleicht: „31 das 
einer nahm und auf seinen Acker säte. 32 Es ist zwar das kleinste unter allen 
Samenkörnern, aber sobald es hochgewachsen ist, ist es grösser als alle 
anderen Gewächse und wird ein Baum, so dass die Vögel des Himmels 
kommen und in seinen Zweigen nisten.“ (Mt 13, 31-32). Das Senfkorn ist zwar 
winzig klein, aber hat Biss (sehr scharf). Es zeigt, dass in etwas Kleinem sehr 
viel Kraft und das Potential zu etwas Großem stecken kann. Auch wenn es 
angesichts des Leides und der Ungerechtigkeit in der Welt manchmal nicht 
sichtbar ist, gibt es Hoffnung auf eine Veränderung der Verhältnisse. Jeder 
kleine Schritt in diese Richtung ist bedeutsam. Aus etwas ganz Kleinem kann 
etwas Großes entstehen. GGootttt  iisstt  iinn JJeessuuss  CChhrriissttuuss auf der Seite der Kleinen, 
Schwachen und Entrechteten und tritt so für Gerechtigkeit in der Welt ein.  
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Du hast dich mit den Hoffnungsvisionen von Jesus, Greta Thunberg und Martin 
Luther King befasst. Aber was hat das eigentlich mit dir zu tun? Wie sieht deine 
Hoffnungsvision aus? Fasse deine Vision in mindestens 2-5 Sätzen zusammen. 
Schreibe deine Vision in deinen Dreamcatcher in das Feld: „Vorläufige Vision“. 
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a) Was haben die Visionen von Greta Thunberg, Martin Luther King und Jesus 
gemeinsam bzw. was macht sie so besonders? 

 

 

 

 

 

 
b) Worin unterscheiden sie sich?
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Suche ein Kunstwerk, Foto oder Symbol heraus, welches deiner Meinung nach deine 
Hoffnungsvision am besten verkörpert bzw. widerspiegelt.  

  
  


